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Liebe AK-Mitglieder und interessierte Betriebe,
hiermit möchten wir Euch ganz herzlich einladen zur

Wintertagung Ökologischer Gemüsebau

Grünberg, Bildungsstätte des deutschen Gartenbaus

Donnerstag 23.11. + Freitag 24.11.2017.
Anbei findet Ihr Programm, Anmeldeformular und Wegbeschreibung.
Bitte faxt/schickt die Anmeldung bis spätestens 8. November!!! Nach dem Anmeldeschluss werden noch freie Plätze in der Reihenfolge der Anmeldung auch an Nicht-AK-Betriebe vergeben. 
Das Programm der Wintertagung wurde anerkannt als Fortbildungsmaßnahme „Sachkunde Pflanzenschutz“ –

siehe beiliegende Informationen auf Extraseite, 

bitte separate Anmeldung beachten!!

Infos zum Programm:
Pflanzenkrankheiten, Schädlinge 2017

Technik und rechtliche Aspekte Pflanzenschutz 
Wie immer beginnen wir mit aktuellen Pflanzenschutzthemen, Problemkrankheiten und –schädlingen. In diesem Jahr gab es in einem AK-Betrieb erstmals massive Probleme und Ertragsausfälle durch die Tomatenminiermotte Tuta absoluta. Wir beschäftigen uns mit möglichen Strategien und wie Ihr Vorsorge treffen könnt. Die neuen Samtfleckenrassen scheinen auch bei unseren Tomaten angekommen zu sein, denn der Pilz war in vielen Beständen zu sehen. In einzelnen Betrieben bereitet die schwer zu bekämpfende Wintergetreidemilbe im geschützten Anbau in Feldsalat und anderen Kulturen Probleme. Frauke Nemitz (Rote Rübe – Schwarzer Rettich) berichtet über ihre Erfahrungen mit einer eigenen Blühstreifenmischung im Folientunnel. Außerdem sprechen wir über aktuelle Virusprobleme an Petersilie und den Möhrenblattfloh, einen noch relativ neuen Schädling sowie über Erfahrungen mit der Weißen Fliege an Rosenkohl. Im Rahmen der Fortbildung Sachkunde ist ein Block zu rechtlichen Fragen vorgeschrieben. Michael Fischbach (RP Gießen, Pflanzenschutzdienst) bringt uns auf den aktuellen rechtlichen Stand in Bezug auf verschiedene Pflanzenschutzmittel, Stärkungsmittel bzw. selbst hergestellte Präparate. Danach referiert Manuel Feger (RP Gießen, Pflanzenschutzdienst) über rechtliche Vorgaben zur Pflanzenschutzgerätekontrolle und deren Umsetzung in der Praxis. In den letzten beiden Jahren gab es mehrfach Anfragen zur Spritztechnik im geschützten Anbau. Manuel stellt uns Gerätetypen von Rücken- und Karrenspritzen, sowie deren Vor- und Nachteile vor. Zum Abschluss geht er kurz auf aktuelle Erfahrungen mit Droplegs zur Verbesserung der Applikationstechnik im Freiland ein.

Anbau, Kulturbesprechungen, Erfahrungsaustausch und Betriebsvorstellung

Regelmäßig wird das Thema „Sonderkulturen oder Raritäten für die Direktvermarktung“ gewünscht. In diesem Jahr präsentieren wir auf mehrfachen Wunsch die Edamame. Werner Vogt-Kaute (Naturland-Beratung Ackerbau) stellt uns die Kultur und Praxiserfahrungen aus dem gärtnerischen Anbau vor. Ergänzend berichtet er über weitere neue und alte Körnerleguminosen, die für die für Vermarktung interessant sein könnten. Im Rahmen der Arbeitsgruppe Gewächshaus folgt ein Erfahrungsaustausch zum Anbau von Dicken Bohnen. Frauke stellt ihre Erfahrungen mit dem Anbau als Vorkultur im Folienhaus vor. Seit zwei Jahren beschäftigen wir uns mit dem Anbau von Wildkräutern für Salate und Grüne Smoothie-Mischungen. 2017 gab es in der LVG Heidelberg (Andreas Stein) zwei umfangreiche, interessante Versuche zu diesem Thema. Außerdem tauschen wir uns über Tomaten-Sondersorten und Raritäten aus. Jürgen Hassemeier (Bioland-Gärtnerei Wurzelwerk) testet schon seit Jahren viele Tomatensorten. Auf der Basis seiner Ergebnisse und Eurer aktuellen Erfahrungen möchten wir erarbeiten, welche Raritäten bei gutem Geschmack, Qualität, Gesundheit und Ertrag für den Anbau empfehlenswert sind. In der Arbeitsgruppe Freiland gibt es einen ausführlichen Erfahrungsaustausch zu Möhrensorten, mit dem Schwerpunkt samenfester Sorten. Dabei stellt Günther aktuelle Versuchsergebnisse aus Niedersachsen vor. Interessante Ergebnisse gibt es außerdem aus Versuchen der LWG Bamberg zu verschiedenen Kulturen und aus einem Lehrlingsprojektes zu samenfesten Blumenkohl- und Brokkolisorten. 

 Wie im letzten Jahr berichten Claudia Kögel und Tom Mühlbauer im Rahmen der Arbeitsgruppen über „Neues aus Bingenheim für die Erwerbsgärtner“. Frauke ergänzt die Ausführungen mit ihren aktuellen Erfahrungen zu der neuen Bingenheimer Paprikasorte Corno Rosso. 
In Grünberg bieten wir regelmäßig Betriebsvorstellungen von interessanten Betrieben aus anderen Bundesländern an. Wir freuen uns, dass wir auch dieses Jahr wieder zwei tolle Betriebe gewinnen konnten: Sabine Kabath präsentiert die Bioland-Gärtnerei Watzkendorf. Wichtige Themen im geschützten Anbau sind das Energiekonzept des Betriebes, die Jungpflanzenanzucht für regionale Betriebe sowie Gründüngung und der Einsatz von Transfermulch aus eigenen Versorgerflächen in den Häusern. Schwerpunkt sind außerdem Erfahrungen mit dem Anbau von Salatmischungen, Tomaten, Paprika, Gurken und Stangenbohnen. Soweit zeitlich möglich fließen Erfahrungen aus verschiedenen Sortenversuchen mit Kulturen im Freiland und im geschützten Anbau in die Betriebsvorstellung ein. Abschließend stellt uns Sabine das Bildungsangebot des Betriebes vor.

Rudi Waas ist sicher einigen von der letzten Grünbergtagung bekannt. Dieses Jahr stellt er uns seinen Biohof Waas aus Landau in Bayern vor. Rudi präsentiert neben der eigenen Jungpflanzenanzucht vor allem seine langjährigen Erfahrungen mit Zwischenfrüchten und mit dem Einsatz von Silagemulch im Freiland und im Gewächshaus. In diesem Zusammenhang ist auch das Düngekonzept des Betriebes ein wichtiges Thema. Schwerpunkte seiner Betriebsvorstellung wird darüber hinaus die Kultur der Zwiebel sein und die Anbauerfahrungen mit Süßkartoffeln. Der Betrieb hat eigene Zuchtlinien bei Zwiebeln und Kohlrabi entwickelt.

Dünge-Verordnung und sonstige Themen
Natürlich müssen wir uns auch mit der neuen Dünge-Verordnung beschäftigen. Stefan Nauheimer (LLH Griesheim) stellt uns alles Wichtige, vor allem die Anforderungen an den Gemüsebau und die Dünge-Bedarfsermittlung vor. Dabei geht er auch auf Berechnungshilfen (Programme oder Textformulare) ein. Wie jedes Jahr berichten wir kurz über Neues zur EG-Bio-VO, zur Saatgut-VO und zu den Richtlinien der Anbauverbände. Tradition hat bei uns der Abendvortrag zum ökologischen Anbau in fremden Ländern – in diesem Jahr präsentiert uns Jörg Schlösser von der Bingenheimer Saatgut AG Aktuelles zum ÖKo-Gemüsebau in Belgien und den Niederlanden.

Weitere Infos findet Ihr im beiliegenden Programm. Wie in den letzten Jahren beteiligen sich wieder viele Betriebe aktiv sowohl an der Gestaltung unserer Wintertagung, an der Vorbereitung der Beiträge und intensiv auch an der Erarbeitung des neuen Sortenratgebers, indem sie geduldig unsere Fragen beantworten und ihr reiches Praxiswissen mit uns teilen! Hierfür schon im Vorfeld ganz herzlichen Dank! Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Erscheinen in Grünberg, seid ganz lieb gegrüßt, 

Ulrike Fischbach und Günther Semmler
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